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 Ich weinte, dass ich keine Schuhe hatte,  
bis ich einen sah, der keine Füße hatte. 

Helen Adams Keller (1880-1968,  
US-amerikanische Sozialreformerin  
und Schriftstellerin, blind und taub)  

Liebe Mitglieder und liebe Freunde, 
liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
sehr geehrte Damen und Herren,  
 
das Wetter bescherte uns einen sehr warmen aber auch trockenen Sommer. Nach einem 
warmen Oktober mit viel Sonne scheint sich das Wetter der Normalität wieder anzupassen. 
Die Sonnenstunden werden weniger. Die Zeit der Kerzen beginnt. Licht am Ende des 
Tunnels erhofft sich auch die Politik in unserem Land. 
 
Die Gesellschaft scheint im Wandel und vieles verändert sich momentan. Man hadert mit 
sich und eine neue Partei konnte bei der letzten Landtagswahl nicht nur in den Landtag, 
sondern auch in unseren Bezirkstag einziehen. Es bleibt abzuwarten, ob die Töne in der 
Politik nun an Schärfe zunehmen. Für Leistungsanbieter ist eine gute Verhandlungsbasis 
mit Vertretern der Verwaltung eines jeden Bezirks sehr wichtig und liegt als Ausgangsbasis 
für das Leistungsangebot zugrunde. Über der Verwaltung steht die Politik. Ein guter 
Austausch mit den politischen Vertretern ist daher für uns als Leistungsanbieter ebenso 
wichtig. Eine der ganz großen bayerischen Politikerinnen, Frau Barbara Stamm, hat nach 
der letzten Landtagswahl die politische Bühne verlassen. Sie war bis dato die Land-
tagspräsidentin und setzte sich während ihrer politischen Zeit vehement für die Belange 
der Menschen mit Behinderung ein. Man bezeichnet sie als das soziale Gewissen Bayerns. 
Sie bleibt uns aber mit ihrer Stärke als Vorsitzende des Landesverbands der Lebenshilfe 
Bayern erhalten. Das ist sehr hilfreich und auch sehr wichtig, denn die Umsetzung des 
Bundesteilhabegesetzes (BTHG) stellt uns alle vor eine große Herausforderung. Als Mitglied 
des Landesvorstands der Lebenshilfe Bayern und in dessen Ausschuss Offene Hilfen werde 
ich immer auf dem Laufenden gehalten und kann viele meiner Erfahrungen auch in 
unseren Vorstand einbringen.  
 
Die kleine Anfrage der AfD an den Bundestag zum Thema „Schwerbehinderte in 
Deutschland“ rief große Entrüstung unter den Menschen selbst und ihren Verbänden 
hervor. Mit öffentlichen Stellungnahmen und einem Appell bezog man hierzu Position. 
Auch hier zeigte sich, dass man gemeinsam eine große Stärke beweisen kann. 
 

Aus dem Vorstand 
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Die letzten Vorstandssitzungen wurden ebenfalls von Veränderungen begleitet. An den 
Sitzungen nimmt nun auch der Sprecher der Selbstvertreter, Herr Udo Liebmann, teil und 
ist eine Bereicherung für unseren Vorstand. Mit den Selbstvertretern wurde auch im 
Vorfeld auf die Möglichkeit Anliegen der Selbstbetroffenen durch Hauspost weiterzuleiten 
ausgiebig besprochen. Man einigte sich auf drei blaue Briefkästen, die mittlerweile in den 
Werkstätten aufgehängt wurden. Die Briefkästen und deren Inhalt werden durch Herrn 
Udo Liebmann betreut.  
 
Frau Gertraud Bergmann, welche früher als gewähltes Mitglied langjährig dem Vorstand 
angehörte, war bis zum August dieses Jahres hauptamtlich als Qualitätsbeauftragte im 
Dienst. Sie bleibt uns aber mit ihrem großen Wissen und ihrer langjährigen Erfahrung auch 
weiterhin nun als berufenes Mitglied ehrenamtlich im Vorstand erhalten.  
 
Im Oktober haben sich einige Mitglieder unseres Vorstands zu einem Gesprächsaustausch 
mit der Lebenshilfe Schmerlenbach in unserem Treffpunkt Mensch zusammengesetzt. Es 
war ein sehr interessanter und unterhaltungsreicher Abend. Weitere Gespräche auch mit 
anderen unterfränkischen Lebenshilfen wären durchaus denkbar. 
 
Auch bei der aus unserem Vorstand entstandenen und behördenübergreifenden 
Arbeitsgruppe Vernetzung kam es zu einem weiteren Treffen und Erfahrungsaustausch. 
Die Themen medizinische Versorgung, oder auch Wohnen scheinen sehr schwierige 
Aufgaben zu sein. Hier soll es sich als sinnvoller zeigen, Informationen zu 
Ansprechpartnern und Initiativen gemeinsam zusammenzutragen. Ein Newsletter aus dem 
Bildungsbüro der Stadt Aschaffenburg soll künftig regelmäßige Informationen liefern, die 
Arbeitsgruppe selbst wird sich einmal im Jahr zu einem Austausch treffen. 
 
Sehr beschäftigt hat uns das Thema der Bundesvereinigung „Beschwerdemanagement“. 
Hierzu haben wir gemeinsam mit der Geschäftsführung unser eigenes System 
ausgearbeitet. Es trägt den Namen VIB (Verbesserungs-, Ideen- und 
Beschwerdemanagement). Näheres dazu werden Sie zeitnah auch auf unserer neu 
gestalteten Homepage finden. Die Neugestaltung hat uns auch sehr am Herzen gelegen. 
Wir freuen uns, dass wir nun mit einem neuen Gesicht, bunt, fröhlich und barrierefrei 
unsere Angebote im Netz darstellen können. 

Aus dem Vorstand 
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Im September nahmen Vertreter und Vertreterinnen aus unseren Einrichtungen an einer 
Epilepsiefortbildung teil, welche ich gemeinsam mit dem St. Josefsstift Eisingen initiiert 
hatte. Kein Geringerern als der über die Grenzen hinaus bekannte Prof. Dr. Martin, 
gestaltete gemeinsam mit seiner Assistenz, Silke Borowski, eine sehr informative 
Fortbildungsveranstaltung.  
 
Die Integrative Kindertagesstätte in Alzenau (IKT) beteiligte sich mit einem sehr 
beeindruckenden Videobeitrag an einem Aufruf der Bundesvereinigung. Das Video wurde 
mit anderen eingesandten Videos aus weiteren Lebenshilfe-Vereinigungen 
zusammengeschnitten. 
 
Die Auswertung unserer Umfrage unter den Besuchern unserer Heilpädagogischen 
Tagesstätte (HPT) bestätigte uns positiv in unserer Arbeit und wir danken allen 
teilnehmenden Jugendlichen aus der Mittestufe und der Berufsschulstufe. Vertrauen 
schafft eine gute Basis für die Bereitstellung unserer Angebote. Die Auswertungen aller 
Umfragen aus dem Jahre 2017 und 2018 sind übrigens auf unserer Homepage einzusehen. 
 
Unser Angebot Treffpunkt Mensch wurde dieses Jahr auch wieder der Prüfung durch den 
Medizinischen Dienst unterzogen. Das Ergebnis: 1,0 bestanden! Der Vorstand dankt für 
eine sehr gute Arbeit.  
 
In diesem Sinne möchte ich nun zum Ende kommen und Ihnen im Namen des gesamten 
Vorstands und der Geschäftsführung erholsame Ferien und eine ruhige und besinnliche 
Advents- und Weihnachtszeit sowie für das neue Jahr viel Gesundheit und eine gute Zeit 
wünschen.  
 
 
 
 
  Herzliche Grüße 
  Ihre 
  Kirsten Simon 
  Vorsitzende 
  Lebenshilfe Aschaffenburg e.V. 

Aus dem Vorstand 
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Unsere neue Homepage ist online! 
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Vor-Wort der 1. Vorsitzenden  
Frau Kirsten Simon 
 

Liebe Mitglieder und liebe Freunde, 
liebe Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Dieses Jahr war es ein warmer Sommer. 
Im Sommer hat es wenig geregnet. 
Auch im Oktober hat noch oft die Sonne geschienen. 
Nun werden die Sonnen-Stunden weniger. 
 
Es gibt viele Veränderungen. 
Im Oktober waren Land-Tags-Wahlen  
und Bezirks-Tags-Wahlen. 
Eine neue Partei ist im Land-Tag 
und im Bezirks-Tag. 
 
Die Zusammen-Arbeit im Bezirk ist sehr wichtig. 
Der Austausch mit Politikern ist auch wichtig. 
 
Barbara Stamm ist nicht mehr im Land-Tag. 
Barbara Stamm ist eine bayerische Politikerin. 
Sie war Land-Tags-Präsidentin. 
Barbara Stamm kümmert sich um Menschen mit Behinderung. 
 
Barbara Stamm ist Vorsitzende der Lebenshilfe Bayern. 
Das ist sehr wichtig. 
Das Bundes-Teil-Habe-Gesetz ist eine große Herausforderung. 
Barbara Stamm hilft mit das Gesetz umzusetzen. 
Ich bin auch Mitglied im Vorstand der Lebenshilfe Bayern. 
Auch ich habe viel Erfahrung. 

Aus dem Vorstand 
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Aus dem Vorstand 

An den Bundes-Tag wurde eine kleine Anfrage gestellt. 
Die Partei Alternative für Deutschland (AfD) wollte etwas wissen. 
Sie hatte Fragen zu „Schwerbehinderte in Deutschland“. 
Viele Menschen haben sich darüber geärgert. 
Es gab Anzeigen in der Zeitung. 
 
In den Sitzungen vom Vorstand gibt es Veränderungen. 
Herr Udo Liebmann ist nun auch mit dabei. 
Er ist der Sprecher der Selbst-Vertreter. 
Die Zusammen-Arbeit läuft gut. 
 
In den Werkstätten hängen 3 blaue Brief-Kästen. 
In den Brief-Kästen können Anliegen von den Selbst-Betroffenen eingeworfen 
werden. 
Herr Udo Liebmann kümmert sich um die Brief-Kästen. 
Die Wünsche bespricht Herr Udo Liebmann mit dem Vorstand. 
 
Frau Gertraud Bergmann hat bis August bei uns gearbeitet. 
Nun ist sie ehrenamtlich im Vorstand. 
 
Im Oktober gab es ein Treffen mit der Lebenshilfe Schmerlenbach. 
Es war ein interessanter und unterhaltungsreicher Abend. 
In Unterfranken gibt es noch weitere Lebenshilfen. 
Vielleicht kann man sich mit ihnen auch unterhalten. 
 
Die Arbeits-Gruppe Vernetzung hat sich getroffen. 
Es gibt nun regelmäßig Informationen. 
Diese Informationen verschickt das Bildungs-Büro der Stadt Aschaffenburg. 
 
Unsere Homepage ist neu. 
Sie ist bunt, fröhlich und barrierefrei. 
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Bei der Lebenshilfe Aschaffenburg gibt es ein Beschwerde-Management. 
Dieses hat den Namen VIB. 
VIB steht für folgende Wörter: 
· Verbesserungen 
· Ideen 
· Beschwerden. 
 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen waren auf einer Fortbildung. 
Das Thema war Epilepsie. 
Herr Prof. Dr. Martin und Frau Silke Borowski waren da. 
 
Die Integrative Kindertagesstätte in Alzenau hat ein Video gedreht. 
Dieses wird mit anderen Videos zu einem großen Video zusammengefügt. 
 
In der Heilpädagogischen Tagesstätte wurde eine Umfrage gemacht. 
Die Umfrage war positiv. 
Vertrauen ist wichtig. 
Die Ergebnisse sind auf der Homepage. 
 
Der Treffpunkt Mensch wurde geprüft. 
Es gab eine 1,0! 
Der Vorstand bedankt sich. 
 
Ich wünsche Ihnen eine 
 ruhige und 
 besinnliche Weihnachts-Zeit. 
 viel Gesundheit 
 und eine gute Zeit. 
 
Ihre 
Kirsten Simon 

Aus dem Vorstand 
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Aus der Lebenshilfe  
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Aus den Offenen Hilfen 
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Aus den Offenen Hilfen 
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Aus dem Fachdienst 

Familienwochenende 2018: Ab zur Burg Rothenfels! 
 
Ende Juni war es soweit. Neun Familien fuhren mit dem 
Fahrdienst der Lebenshilfe Aschaffenburg zur Burg Rothenfels 
um ein gemeinsames Wochenende zu verbringen. Auf dem 
Plan stand: Spiel, Spaß, Austausch und Begegnung! 
 
Möchten Sie weiter lesen? Dann melden Sie sich in der 
Geschäftsstelle bei Frau Englert (Tel.: 06021/3068-0) / 
geschaeftsstelle@lebenshilfe-aschaffenburg.de) 
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Aus den Offenen Hilfen 

Feier-Abend-Treff im Haus  
„MIZ-Miteinander im Zentrum“ 

 

Im evangelischen Jugendzentrum findet das Café Freitag 
statt. 
Das Café Freitag gehört der Jugend, 
den jungen Erwachsenen 
und der Berufsjugend. 
Heiko Knapp und Ulli Liebisch-Rai leiten es. 
 
 
 
 
 
 
 
Heiko und Selma haben euch informiert. 
Ihr seid herzlich zu dem Feier-Abend-Treff eingeladen. 
 
Was wird dort gemacht? 
 
Es gibt verschiedene Spiele. 
Ihr könnt zum Beispiel UNO, Vier Gewinnt oder Lebenshilfe-Poker spielen. 
Spielen könnt ihr mit Rebekka, Hajal und Ka-
tha. 
 
Inge bastelt mit euch. 
Dazu trefft ihr euch im Neben-Zimmer. 
Es wird ein Jahreskalender 2019 gebastelt. 
Bunte Herbst-Vögel aus Papier. 
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Aus den Offenen Hilfen 
 

Es gibt auch Überraschungen. 
Diese sind zum Beispiel: 
 Wunsch-Konzerte zum Mit-Singen 
 Informationen, wie du dein Handy nutzen 

kannst 
 oder wir sprechen über gesunde Ernährung. 
 
Brigitte ist eine freundliche Dame. 
Sie arbeitet ehrenamtlich. 
Dies bedeutet, sie bekommt dafür kein Geld. 
Bei ihr bekommt ihr etwas zum Trinken und Essen. 
Taschengeld nicht vergessen. 
 
Wir treffen uns dienstags. 
Einmal im Monat. 
Von 17:30 bis 19:30 Uhr. 
 
Der Feier-Abend-Treff ist für alle. 
Wir treffen uns im Haus „MIZ—Miteinander im Zentrum“. 
Dies ist in der Riesengasse 12 
in Aschaffenburg.  
 
Brauchst du eine Begleitung für den Fahrdienst? 
Dann melde dich bei Heiko Knapp. 
Er arbeitet im Bereich Freizeit, Begegnung, Bildung. 
Dies wird mit FBB abgekürzt. 
 
Viel Spaß wünschen 
Selma Mattern und Heiko Knapp 
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Aus den Offenen Hilfen 
 

Die Natur-Erleben Reihe der Lebenshilfe Aschaffenburg e.V. 
Ganz neu erschienen ist das Band 3. Alle drei Bände sind auch auf unserer Homepage unter 
www.lebenshilfe-aschaffenburg.de/fbb/freizeit zu finden. 
 
 
 
 
 
 
 

Fragen? 
 
Weitere Auskünfte gibt es bei 
 
Selma Mattern 
Heiko Knapp 
 
unter der Telefon-Nummer 
06021 / 30 68 13 
 
oder per E-Mail unter: 
fbb@lebenshilfe-aschaffenburg.de 
 
Unsere Post-Anschrift: 
Lebenshilfe Aschaffenburg e.V. 
Offene Hilfen 
Bayreuther Straße 9 
63743 Aschaffenburg 
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Aus der Integrativen Kindertagesstätte Himmelszelt 

Im Himmelszelt summt es 
 
Mit den ersten warmen Sonnenstrahlen begann auf unse-
rem Spielplatz das große Summen. Unzählige Bienen ka-
men aus ihren Erdlöchern am Zaun und Hügel herausge-
krochen. 
Wir alle waren etwas ratlos! Sind diese Tiere gefährlich und 
stechen sie? Sind das überhaupt Bienen oder vielleicht doch 
Wespen? 
 
 

Möchten Sie weiter lesen? Dann melden Sie sich in der Geschäftsstelle bei Frau Englert (Tel.: 
06021/3068-0) / geschaeftsstelle@lebenshilfe-aschaffenburg.de) 
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Aus der Integrativen Kindertagesstätte Kunterbunt 
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Für 2019 haben wir wieder eine Menge geplant,  
hier ein kleiner Vorgeschmack 

 
Veranstaltungs– und Fortbildungsprogramm der Lebenshilfe 
Aschaffenburg 
12. März 2019  Raufen nach Regeln 
15. und 16. März 2019 Selbsthilfetage in der City-Galerie 
03. April 2019  Info-Abend „Geschwisterkinder“ 
Diese und weitere Termine finden Sie im Veranstaltungs– und Fortbildungsprogramm 2019.  

 
Reise-Programm 2019 der Lebenshilfe Aschaffenburg  
Es werden wieder eine Vielzahl von spannenden und interessanten Rei-
sen angeboten. Seien Sie gespannt, wo es hingeht, ob in den Süden oder 
Norden, in eine Stadt oder aufs Land, ins Warme oder Kalte.  
Bei Fragen melden Sie sich gerne direkt bei Christina Zuber unter  
Telefon: 06021— 30 68 14 
E-Mail: christina.zuber@lebenshilfe-aschaffenburg.de  
 

 
Jahresprogramm Treffpunkt Mensch 
10. Mai 2019   Kränze—Workshop 
21. Juni 2019   Wellnesstag 
24. Juli 2019   Besuch eines Biergartens 
05. Oktober 2019  Oktoberfest 
Diese und weitere Termine finden Sie im Jahresprogramm 2019.  
 

Mitgliederversammlung 
Im Oktober 2019 wird es eine Mitgliederversammlung geben. Der genaue Ter-
min sowie die Tagesordnung wird rechtzeitig bekannt gegeben.  
 

 
Auf unserer Homepage www.lebenshilfe-aschaffenburg.de finden Sie das Veranstaltungs– 
und Fortbildungsprogramm 2019, das Reise-Programm 2019 sowie das Jahresprogramm 
Treffpunkt Mensch rechtzeitig zum neuen Jahr. Unsere Integrativen Kindertagesstätten, die 
Tagesförderstätte sowie die Heilpädagogische Tagesstätte bieten weitere Veranstaltungen 
an, auch hier finden Sie wichtige Informationen auf der Homepage. Alle wichtigen Termine 
finden Sie direkt auf der Startseite. 

Aus der Lebenshilfe  
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Vielen Dank an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Lebenshilfe Aschaffenburg e.V. 
und an alle anderen, die am Blinklicht mitarbeiten! 
 
Das nächste Blinklicht erscheint im Juli 2019. 
 
Texte, Fotos und Leserbriefe für das nächste Blinklicht müssen per E-Mail geschickt werden.  
 
Bis zum 09. Juni 2019 an die E-Mail: 
 
oeffentlichkeitsarbeit@lebenshilfe-aschaffenburg.de  
 
Bitte schicken Sie Ihre Texte als Word-Datei. Fotos schicken Sie bitte einzeln. Bitte die Fotos ist 
eine hohen Auflösung schicken. Die Fotofreigabe des Abgelichteten muss vorhanden sein. 
 
Der Herausgeber der Zeitschrift Blinklicht ist: 
Lebenshilfe Aschaffenburg e.V.  
für Menschen mit Behinderung 
Schwerpunkt geistige oder mehrfache Behinderung 
Bayreuther Straße 9 
63743 Aschaffenburg 
 
Redaktion: 
Jörg Veith (Kaufmännischer Leiter) 
E-Mail: joerg.veith@lebenshilfe-aschaffenburg.de 
Telefon: 0 60 21 – 30 68 11 
 
Barbara Hermann (Beauftragte Öffentlichkeitsarbeit) 
E-Mail: oeffentlichkeitsarbeit@lebenshilfe-aschaffenburg.de 
Telefon: 0 60 21 – 30 68 25 
 
Mitglieder der Lebenshilfe bekommen das Blinklicht kostenlos. 
Alle anderen können das Blinklicht für 5 Euro kaufen. 
In der Geschäftsstelle der Lebenshilfe Aschaffenburg. 
Das ist im Haus der Lebenshilfe in der Bayreuther Straße 9 
in Aschaffenburg im 1. Stock. 
 
In den Texten im Blinklicht steht immer nur die Meinung der Person,  
die den Text geschrieben hat. Das ist nicht immer die Meinung der gesamten Lebenshilfe 
Aschaffenburg e.V.. 
 
Fotos: © Lebenshilfe Aschaffenburg e.V. 

Informationen zum Blinklicht 
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